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Begründung 
 

Ziele 
Erarbeitung einer berufsspezifischen Musterausbildungsregelung 
„Fachpraktiker/-in Maler/-in und Lackierer/-in“ als Grundlage einer 
Hauptausschuss-Empfehlung gemäß BBIG/HwO und BIBB-
Rahmenregelung für Ausbildungsregelungen für behinderte Menschen  

Aufgabenstellung/Problemstellung 

Im Zuge des Prozesses zur Einführung von bundeseinheitlichen 
Qualitätsstandards in Fachpraktikerausbildungen (BIBB-
Rahmenregelung etc.) war bereits 2009 gemäß HA-Beschluss vom 
5.3.2009 eine BIBB-Arbeitsgruppe zur Erarbeitung einer 
Musterausbildungsregelung für den Bereich „Farbe“ (damaliger 
Arbeitstitel angelehnt an die noch in Kraft befindliche Altregelung) 
eingesetzt worden. Die Arbeit dieser BIBB-AG wurde im Ergebnis der 
HA-Sitzung vom 14.3.2011 mit der Begründung eingestellt, dass: 
„gemäß einer konkreten Vereinbarung zwischen ZDH und DGB keine 
Empfehlung zu einer Musterregelung im Bereich Farbe gemäß §§ 66 
BBIG, 42m HwO mit dem Bezugsberuf Maler/-in und Lackierer/-in 
erarbeitet werden soll. Stattdessen sollen behinderte Menschen in 
geeigneten Fällen in dem zweijährigen Ausbildungsberuf Bauten- und 
Objektbeschichter/-in gemäß §§ 64f BBIG ausgebildet und die 
Ausbildungszeit ggfs. gemäß der HA-Empfehlung 129 (Abkürzung und 
Verlängerung der Ausbildungszeit/Teilzeitberufsausbildung) individuell 
auf drei Jahre verlängert werden.“ 
Der Hauptausschuss bittet nun (HA-Sitzung 15.12.2020) das BIBB, die 
Erarbeitung einer Musterausbildungsregelung für behinderte 
Menschen für den Beruf Maler/in und Lackierer/-in zu beginnen. Die 
Erarbeitung wird mit Blick auf die Aufhebung des Ausbildungsberuf 
Bauten- und Objektbeschichter als dringlich erklärt. 

Transfer Praxis, Veröffentlichungen, Fachvorträge       
 
 
Konkretisierung des Vorgehens  
 

Methodische Vorgehensweise 

 

Die Durchführung des an „klassischen“ Ordnungsverfahrens orientierten Projektverfahrens erfolgt unter 
Berücksichtigung der Empfehlung des Hauptausschusses vom 27.6.2008 zur Qualitätssicherung und zum 
Qualitätsmanagement in Ordnungsverfahren und gemäß des vom HA beschlossenen „Ablauf eines 
Verfahrens zur Entwicklung von Empfehlungen für Ausbildungsregelungen für behinderter Menschen“ vom 
15.12.2011 und des  BIBB-internen Ablaufplans zur Erarbeitung von HA-Empfehlungen für 
Ausbildungsregelungen für behinderte Menschen (berufsspezifische Musterregelungen). Sie umfasst im 
Wesentlichen die Moderation und die Leitung der Sachverständigensitzungen, die verantwortliche 
Erarbeitung von Entwürfen zur Gestaltung der Musterausbildungsregelung einschließlich des 
Ausbildungsrahmenplans u.a., die Diskussion von Expertisen und Gestaltungsvorschlägen im Gremium unter 
Einbeziehung einschlägiger Orientierungsmarken (insbesondere BIBB-Rahmenregelung etc.) Literatur und 
Dokumenten. Entsprechend der besonderen Zielgruppe der Musterausbildungsregelung (behinderte 
Menschen) werden neben den von den Sozialpartnern zu benennenden Sachverständigen und den 
Vertretern/Vertreterinnen der Ressorts und der KMK solche der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Berufsbildungswerke (BAG BBW) und der Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnortnahe Berufliche Rehabilitation 
(BAG WbR) einbezogen. 

 


